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Karlsruher Zeitung .
Nr . 22. Mittwoch, den 22 . Januar 1834.

Baden .
* Karl sruhe , 21 . Januar . Aus mehreren Theilen

unseres Landes laufen Nachrichten über das abermalige An¬
schwellen der Flüsse ein , so daß heute theilweise der Posten¬
lauf unterbrochen ist. Durch das Auötreten der Kinzig
fehlt heute die Züricher , Konstanzer und KinzigthalerPost.In Freiburg wurde gestern Nacht ein Pfeiler der Dreisam -
drücke durch das Wasser eingerisscn , so daß die Passage
nur durch das Schwabenthor unterhalten wird. Auch der
Gang der Stuttgarter Post ist durch das Anschwellen der
Enz und Pfinz gehemmt, und der Eilwagen mit der Brief-
pvst von dort noch nicht eingetroffen.

B a i e r n.
Das Jntelligenzblatt für den Jsarkreis enthalt folgen¬

des allerhöchste Rescript: »Ludwig von Gottes Gnaden
König von Baiern rc. Wir vernehmen , daß die Stellen
und Behörden der inncrn Verwaltung jene umfassenden
Arbeiten insgesammt theils vollendet , thcils der Vollen¬
dung nahe gebracht haben , welche ihnen im Laufe der jüng¬
sten zwei Jahre zur Herstellung einer vollständigen Sta¬
tistik Unseres Reichs und zu Entwickelung der wichtigsten
Bedürfnisse und ZustandeUnseres Volkes aufgetragenwor¬
den waren . Es gereicht uns zum besonder» Wohlgefal¬
len , aus dem bei diesem Anlässe bewährten Eifer die spre¬
chendsten Beweise der Anhänglichkeit an Unsere Person ,
und die Fortdauer jenes hohen Berufsernstes zu entneh¬
men, der den baierischenBeamteustand von jeher auszeich¬
net , und wovon derselbe in den wichtigsten und schwierig¬
sten Zeitpunkten so rühmliche Beweise gegeben hat. Indem
Wir Unserm Staatsministerium des Innern auftragen ,
sämmtlichen bctheiligten Ministerialrefercnten, General-
kominiffärcn , Kreisregierungen und Polizeibehörden Un¬
sere allerböchste Zufriedenheit auszudrückcn , geben Wir
Uns der Erwartung hin , es werden selbe in dcu Ergeb¬
nissen ihrer Leistungen , insbesondere in der nun möglich
werdenden materiellen und formellen Geschäftsvereinfa¬
chung und in den für das Wohl Unserer Unterthanen sich
vorbereitenden Maaßrcgeln, die Früchte jener »nun voll¬
ständig erschöpften" ausserordentlichen Geschäftsaufgabe
ernten . München , den 1 . Jan . 1834. Ludwig . Fürst
von Oettingcn-Wallerstein. Auf kön. allerhöchsten Befehl
der Generalsekretär : Fr . v . Kobell."

Speyer , 19 . Jan . Der Redakteur des FrankfurterJournals hat wegen der in Nummer 189 der vorjährigen
Speyerer Zeitung enthaltenen Miszelle eine Klage wegenKalumme gegen den Redakteur der Speyerer Zeitung erho-

bcn. Dem hierauf am 17. d. ergangenen Urtheile zufolgefand das Gericht in dem betreffenden Aufsätze 1) eine so be¬
stimmte Thatsache angegeben , wie sie das Strafgesetz er¬
fordere , 2) den (im Aufsatze nicht genannten) Redakteur
hinlänglich bezeichnet , 3) jeden Nachweis des Verfassers
unwesentlich , indem die Konstitution die betreffenden Be¬
stimmungen des Strafgesetzes nicht abgeändert habe. —
Demzufolge verurtheilte das Gericht den Redakteur der
Speyerer Zeitung in SO fl. Geldstrafe, 11 fl. Entschädi¬
gung an den Kläger und in die Kosten. Sobald derselbe
Nachricht hievon erhalten, legte er augenblicklich Appella¬tion ein. (TP . Ztg.)

Zweib rücken , 18 . Jan . Gestern wurde das be¬
zirksgerichtliche Urthcil gegen Buchdrucker Rost und Buch¬
händler Keller mit 3 Monaten Gefängnißstrafc bestätigt .— Gegen Nvtär More von Grünstadt , bekanntlich einer
der 38 ersten Protestationsunterzcichner, die am 3 . d . von
dem Appellationsgericht freigesprochen wurden , ist eine
neue Untersuchung eingeleitet . Es wird ihm zur Last ge¬legt , am Abend des 30. Dez . , dem Tage der Verhand¬
lung jener Sache vor dem Appellhofe , öffentlicher Schmä¬
hung und Beleidigungen der königl. Staatsregierung ,der Gerichte , und namentlich der Mitglieder des Appel¬
lationsgerichts für den Rheinkreis, bezüglich ihrer Amts¬
verrichtungen , sich schuldig gemacht zu haben .

(Sp . Ztg.)
Kurhessen .

Kassel , 9. Jan . Der Polizeirath Bücking ist von
Marburg in einem bejammernswerthen Zustand hierher
gebracht worden . Sein ganzer Körper war mit Wunden
bedeckt , und man wundert sich , daß er mit dem Leben da-
vougekommen ist. Nach seiner Wiedergencsung dürste er
eine andere Bestimmung erhalten.

Frankreich .
* Paris , 18 . Jan . Heute wollte man auch von ei-

ncrkonstitutionellen Bewegung in Madrid wissen , die aber
schnell unterdrückt worden . Auch sprach man von einem
Finanzplan , der von hier aus nach Madrid gesandt wor¬
den , in der Absicht , um unter Mitwirkung der franzöf.
Regierung der Königin von Spanien aus der finanziellen
Noch zu helfen , in welcher sie sich befindet. Das würde
die spanischen Papiere in die Höhe treiben . Die Königinläßt durch eigene Kommissäre in Paris dienöthigen Fondsfür die Amortisationskasse zurückkaufen , um cineötheils
ihre Sorgfalt sür den Kredit Spaniens zu beweisen , an-
derntheils sich immer mehr den Händen der Pariser Ban-



kierSzu entwinden , deren Operationen Spanien zum Ban¬
kerott gebracht hatten . — Die steten Angriffe auf die Ver¬
schwendung im Kriegsministerium sind heute durch einen
Arrikel im Moniteur beantwortet , indem die Art der Re -
servcbildung auseinander gesetzt ist . Der Grund dieser
Rechtfertigung besteht darin , daß 65 halbe Rescrvebatail -
lone durch den Kriegsminister gebildet werden , welchen
sich im Nothfall alle Beurlaubten anschließen sollen . Al¬
lein selbst der Verfasser muß z »geben , daß eine solche Re¬
serve blos auf dem Papiere steht , und daher die Vorwürfe
der Verschwendung , die man dem Kriegsmimster macht ,
nichts von ihrer Kraft verlieren . Zn Folge dieses Plans
würde dnrch starke Beurlaubungen die Reserve im Jahr
1834 auf 120,000 , im folgenden Jahr auf 180 und 1836
auf 240,000 Mann steigen , indem von der aktiven Armee
jährlich 20,000 Mann zur Reserve gestellt würden . Dar¬
über hat aber kein Mensch geklagt , und die Vorwürfe
werden auf diese Weise vorsichtig umgangen .

Paris , 18 . Jan . Die Gazette gesteht nun offen ,
wohin alle die Petitionen um die Wahlreform führen sol¬
len . Diese Petitionen , sagt sie , werden zwar von der
Kammer nicht zum Gesetz gemacht werden , aber den Wahl¬
kollegien als Bedingungen gelten , welche die Kandidaten
bei der nächsten Deputirtenwahl eingehen müssen .

— In Lyon haben am 11 . d . einige Unordnungen statt
.gefunden bei Gelegenheit des Verkaufs republikanischer
Schriften durch die öffentlichen Ausrufer . Die große Er¬
klärung der Gesellschaft der Menschenrechte fand vieleKäu -
fcr und die Polizei hat mehrere verhaftet .

— Der National sagt , Frankreich hätte mit Englands
Bündniß , oder auch nur mit dessen Neutralität , seit
1831 ganz Europa revoltiren sollen . Der Artikel athmet
nichts als französische Eroberungssucht , die immer wieder¬
kehrt .

— Die Geschichte mit den Polen in Havre gibt der Re¬
gierung unangenehme Zwischenfalle . General Dwernicki
erklärt heute in den Debats , die Polen des Schiffes Eli¬
sabeth hätten ihre eingegangene Verbindlichkeit gegen Preus -
sen nicht gebrochen , denn jeder Billige werde einsehen , daß
sie Preussen keine Verbindlichkeit haben können ( !) . Uebri -
gens hätten die Polen schon darauf abgesehen , daß sie bei
der Ueberfahrt an der Küste Frankreichs landen würden ,
das sie als ihr zweites Vaterland betrachten . — Die De -
putirtenkammer wollte gestern sogleich über die Petition der
Polen berathen , damit das Ministerium ihr nicht durch
irgend einen Beschluß zuvor komme . Da erklärte der
Minister Argout , er widersetze sich der Berathung nicht ,
aber es wäre besser für die Polen , wenn sie verschoben
würde , und gab zu verstehen , daß die Polen mit Gewalt
in Havre eingedrungen feyen . Vor 8 bis 10 Tagen wür¬
de über sie keine Entscheidung erfolgen . Thiers fügte bei ,
daß die Regierung dem Beschlüsse der Kammer nicht vor¬
greifen werde .

Großbritannien .
London , 14 . Jan . Es verbreitet sich das Ge¬

rücht , Don Pedro habe bei der engl . Regierung das An¬

suchen gestellt , mit gewaffneter Hand den portugiesischen
Streitigkeiten ein Ende zu machen . Der Herzog von Bra -
ganza glaubt eine solche Einschrcitung durch den Umstand
motivirt , daß die spanischen Truppen im Verfolgen D .
Carlos die portugiesische Gränze überschritten haben .
Das brittische Ministerium hat über diesen Antrag Be -
rathschlagung gehalten , aber noch keinen Beschluß gefaßt .

( Times .)
— Die Behandlung der Holländer von Seiten der

Franzosen findet man hier sehr unbillig . Alle aus Eng¬
land kommenden Holländer müssen in Boulogne oder
Calais sechs Tage warten , bis ihre durch den Minister
in Paris vidimirte Pässe von dort zurückkommen .

( Morning -Post .)
London , 15 . Jan . Der Globe versichert , die engli¬

sche Flotte sey aus den türkischen Gewässern nach Malta
zurückgekehrt , nicht wegen Einsprache der Pforte , sondern
wegen ihrer bessern Ausrüstung .

Holland .
Haag , 13 . Jan . Zum Beweise , wie groß die Be¬

dürfnisse der durch die Ueberschwemmung Betroffenen in der
Provinz Nordbrabant sind , reicht es hin , zu sagen , daß
blos in den Gemeinden Oyen und Teeffelen 112 Personen ,
die Alles verloren haben , mehrere Monate unterhalten
werden müssen . Fortwährend rühmt man sehr das men¬
schenfreundliche Benehmen des Pfarrers von Teeffelen ,
Hrn . Taabe , dem cs in der schrecklichen Nacht vom 21 .
Dez . gelang , mit seiner Barke mehrere dnrch das Wasser
überraschte Personen zu retten ; auch trat er edelmüthig
seine Kirche ab , um dem Vieh zum Schutz zu dienen . Zu
Oyen zeichnete sich Hr . W . Rant , Freiwilliger bei der
zweiten Abtheilung , dadurch aus , daß er unter dem Bei¬
stand von 4 andern Personen alle Anstrengungen machte ,
Menschen und Vieh zu retten .

Spanien .
Das Memorial Bordelais gibt folgende Auszüge aus

der Eingabe des Generalkapitäns Llander an die Köni¬
gin . Nach einigen vorläufigen Bemerkungen würdigt Llan¬
der die Handlungen des Ministeriums Zea und sagt , seine
Jmpopularität sey so groß , daß die öffentliche Ruhe da¬
durch gefährdet , und der Thron Jsabella U. in seinem
Grunde erschüttert werde . Llander gibt diesem Ministe¬
rium die bedenkliche Lage Spaniens Schuld , er zählt alle
Versprechungen aus , die Ferdinand gab , als ihn das Volk
aus seiner Verbannung zurück gerufen , erfragt , was
denn aus all diesen Versprechen geworden und warum die
Königin sie nicht erfüllt habe ? Ferner werden die politi¬
schen Bedürfnisse der Nation , ihre Wünsche und Hoffnun¬
gen dargestellt . Er verlangt eine Versammlung der Cor¬
tes , eine Revision der Gesetzgebung , ein bestimmtes Sy¬
stem zur Aufrechthaltung des Staatskredits und zur Ent¬
fernung der dunkeln Umtriebe ministerieller Agiotage .
Noch einmal wird das Ministerium Zea als dem ganzen
Volke verhaßt hingestellt , und gesagt , daß seine Hand -
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lungen die Aufregung in ganz Spanien so sehr vergrößert
haben, daß sich eine schreckliche Entscheidung vorbereite ,
wenn die Königin nicht das Ministerium ändere und nicht
die Cortes auf der Stelle zusammen rufe .

K a s p a r '
H a u s e r.

(Oeffentliche Batter enthalten über den Tod Kaspar
Hausers sehr widersprechende Nachrichten und Urtheile .
Wir geben daher folgende zwei Briefe , der erste ist von
Hrn. von Lang , der zweite von F — b — ch ( Fenerbach ? ) ,
beide aus Ansbach geschrieben , wo Hauser gestorben ist .)

Erster Brief .

Leipzig , 9 . Januar .
In den kiesigen Blättern für literarische Unterhaltung

vom 4 . d. macht Hr . Ritter v . Lang in Ansbach über
Kaspar Hauser folgenden Bericht bekannt : " Am 14 . De¬
zember Abends kam der hier bei einem Schullehrer in
Aufsicht und Verpflegung gestellte bekannte Kaspar
Hauser mit einer Wunde in der Brust nach Hause ,
worau er aua ) am 17 . desselbenMonats verstarb . Alle sei¬
ne Aussagen , daß ihn ein fremder Mann zu einem Spar¬
ziergang im Hofgarten cingeladen ( unter dem fürchterlich -
sicu Sturm - und Schauerwetter ) , daß er ihm dort am
Uz

'
schen Denkmal einen seidenen Beutel mit einem Schrei¬

be » übergeben und als er , Hauser , denselben öffnen woll¬
te ib » mit einem Dolch in die Brust gestoßen , haben sich
bei der Untersuchung als falsch und erdichtet enviegn .
Nirgends ist b isber von einem Fremden in der befchricbe -
ncn Art , groß, in blauem Mantel , in Sporen , mitSchnurr -
und Backenbart , eine Spur ausznkundschasten gewesen ;
eidlich vernommene Zeugen haben den Hauser , der übri¬
gens zu einem solchen Ausgang nicht einmal befugt war ,
allein und ohne Begleitung in den Hofgarten herein , auf
das Monument sich zuwenden und von da auch allein , un -
begleitetund nnversolgt , herausgehen sehen , so wie man
auch in dem damals mit Schnee bedeckten Land am Mo¬
nument , wo der Angriff geschehen seyn soll , einzig und
allein die Spuren der Hauser ' schen Fußtritte hin und her ,
aber sonst keines Fremden befunden hat . Der seidene
Beutel , welcher dem Hauser gereicht worden seyn soll ,
wurde allerdings noch auf dem Platze gefunden , aber mit
einem Briefe , den der Handschrift und , man sagt jetzt
auch , deni Papier und seinem ganzen läppischen Inhalte
»ach , Hauser selbst geschrieben zu haben scheint , nämlich
eine Betheuerung , daß man den Hauser nicht habe ermor¬
den wollen und daß er am besten wissen werde , wer und
woker der Fremde sey. Die Wunde selbst , von der Hö¬
he in die Tiefe gebend , am Herzbeutel leise vorbeistrei -
feud , in den Magen , diesen mit einem unmerklicheu Stich
durchdringend in die ungewöhnlich breite Leber , war so
beschaffen , daß man eher annehmen sollte , es habe sich
dieselbe Jemand in gebückter Stellung langsam selbst bei¬
gebracht , als daß die kräftige Hand eines gegenüberstehen¬
den Gegners dem Dolch eine solche Richtung hätte geben

sollen . Erwägt man , was den Hauser zu einer solchen
That habe verführen können , so bieten sich zweierlei Vor¬
aussetzungen dar ; entweder , daß er , wie einmal schon in
Nürnberg , das Publikum mit einer muthwillig ersonne¬
nen Mordgeschichtc äffen wollte , aber sein Jnstrur . nt
schlecht geleitet habe , oder daß sein Gemüth unter der Last
seiner bisherigen argen Lügen wirklich erlegen sey. Sein
bei der Sektion völlig normalmäßig befundener Körper¬
bau hat auch das Vorgeben , lange in einer Höhle als
Gefangener , ohne freie Bewegung , gelebt zu haben als
eine absolute Unmöglichkeit erkennen lassen ; auch haben
sich alteJmpfnarben entdeckt . Was soll man daraus fol¬
gern ? Dieser Kaspar Hauser hat sich übrigens bisher als
einen boshaften , lügnerischen und dabei faulen und unge¬
lehrigen Jungen bewiesen . Es hat nicht an lächerlichen
Bemühungen gefehlt , ihn bald als einen versteckten Kna¬
ben der ausgestorbenen gräflich Thattenbachischen Haupt¬
linie , bald gar als einen der nun noch lebenden Fürstin ,
unter dem Borwand , daß sie einen todtgebornen zur Welt
gebracht , entwendeten Prinzen figuriren zu lassen , nach¬
dem man seine alberne Phantasie mit solchen Grafen - und
Prinzenideen angesteckt . Meines Dafürhaltens möchte er
der Knabe irgend eines Bettlerhaufens in Nicdcrbaiern ge¬
wesen seyn , den seine Eltern mit auf die Wallfahrten nach
Altenöttingen u . s. w . herumgeschleppt , wo er sich bald
als Krüppel , bald als lächerlicher Simpel zeigen , bald
auch wieder , wo es einen Treffer galt , durch den Ge¬
brauch der gewöhnlichen Vernunft oder andere unvermu -
thcte Fertigkeiten , z. B . als vermeinter Krüppel sich aufs
Pferd zu schwingen und kunstgerecht daher zu reiten , über¬
raschen sollte . Dafür spricht seine förmliche Bettlertracht ,in derer zu Nürnberg ankam , sein grober , jenen Gegen¬
den von Baicrn eigenthümlicher Dialekt , sein mitgebrach¬
ter Rosenkranz und seine gedruckten Gebete zur Jungfrau
Maria in Altenöttingen , seine den Nürnberger, , alsbald
zur Schau gegebene Reitkunst u . s w . Er scheint aber
jenen baierischen Bettelhaufen verlassen zu haben , um sei¬
ne Täuschungs - und Lügenkünste auf eigene Firma in
Nürnberg zu beginnen . Ich überlasse es Ihnen , ob und
welchen Gebrauch Sie von diesem Schreiben mit oder oh¬
ne meinen Namen machen wollen . Hochachtungsvoll

Lay g."

Zweiter Brief .
Ansbach , 27 . Dezember .

Aus einem Bn '
efe , erfuhren wir , daß auch in Frank¬

furt in diesen Tagen vielfach die Vermuthung ausgespro¬
chen wurde , Hauser habe sich selbst verwundet . Du
hattest Gelegenheit ihn kennen zu lernen ; Du wirst darum
sogleich , als Dir dergleichen Gerede zu Ohren kam , ihn
für unfähig einer solchen Handlung erklärt haben , und
eben deshalb will ich in diesen Zeilen weniger über die
Wahrscheinlichkeit jener Vermuthung , als über ihre Quelle
Dich aufzuklären suchen und Dir zugleich einige unbestrit¬
tene Thatsachen liefern , von denen Du , wenn sich dazu
Gelegenheit finden sollte , mit dem besten Gewissen zur
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Vertheidigung des armen Hausers Gebrauch machen kannst .
— Die ihm beigebrachte , vier Zoll tiefe Wunde hat , wie
die Aerzte nach der Sektion auösagten , so edle Theile und
diese so furchtbar verletzt , daß auch mit allem Aufwand
menschlicher Kunst und Pflege sein Leben nicht zu retten
gewesen wäre . Eben so erklären die Aerzte , daß nach der
Stelle und Richtung , wie nach der Starke der Wunde zu
schließen , dieselbe nur von einem Andern , der noch dazu
eine ziemliche Praris im Mörderhandwerke haben muffe ,
dem Hauser versetzt werden konnte . Da aber die Wunde
sich sehr bald geschlossen hatte und nach Innen sich verblu¬
tete , sah sie äußerlich nicht sehr bedeutend aus , so daß
selbst zwei sonst geschickte Aerzte sich tauschen ließen und
sie Anfangs fiir wenig gefährlich erklärten . Wenn dadurch
die Leute zu der Vermuthung , Hauser habe sich selbst ver¬
wundet , sich versucht fühlten , so mag dies allenfalls noch
hingehen , wenn aber auch setzt noch , trotz jenem ärztlichen
Gutachten , sonst ziemlich aufgeklärte und gelehrte Herren
in Hauser nichts als einen Betrüger , der in verbrecheri¬
scher Absicht mit seinem Leben spielt , oder einen lebenssat¬
ten Selbstmörder sehen wollen , so ist dies , ich kann es
nicht anders nennen , eine unbegreifliche Verstocktheit . —

Hauser ein Betrüger ! Jener körperliche Zustand in wel¬
chem er vor Jahren nach Nürnberg kam , die fast thieri -
sche Stumpfheit , die er Anfangs zeigte und nachher tue im

Umgang mit Menschen allmählich erwachenden und >o na¬
turgemäß sich entwickelnden Geisteskräfte , die unnachahm¬
liche Raivetät eines Kindes , die Hellen Thränen , die er
z. B . weinte , wenn einem seiner Spielpfcrdchen ein Un¬
fall zugcstoßen u . s. w . , das Alles sollen demnach nichts
weiter als Gaucklerkunststückchen gewesen seyn ? Hauser
ein Selbstmörder ! Er , der erst seit fünf Jahren zu leben

begonnen hat , der nur von kindischen Freuden und Leiden
wußte , der durchaus kein Ziel im Leben mit Leidenschaft
verfolgen konnte und am Leben selbst nur hing , weil er

sich vor dem Tode fürchtete ! Und diese Vermuthung als

wahr angenommen , was soll man denn von den Neben -

mnständen jenes Ereignisses sagen ? was z . B : von dem
Geldbeutel mit dem beschriebenen Zettelchen darin , wel¬

chen man an der Stelle im Hofgarten fand , wo Hauser
nach seiner Aussage überfallen worden ist ? Wie soll man
die Anklage eines Andern , der die That verübt habe ,
auslcgen ? Es ist klar , daß man mit diesem letztem Ver¬
dacht eigentlich nur die crsteren auf eine jedoch ziemlich
plumpe Weise zu verhüllen sucht . — Man fand es höchst
auffallend , da Hauser nach der angeblich an ihm began¬
genen That , statt , wie man von einem vernünftigen Men¬
schen in solchem Fall erwarten durfte , beim Herrn Bür¬
germeister oder sonst an gehöriger Stelle seine Anzeige zu
machen , nach Hause zu seinem Lehrer , Herrn Meyer ,
lief und fast ohne ein Wort zu sagen , ihn nach der Ge¬
gend des Hofgartens mit sich fortnß , bis er selbst zusam -
menstürzte . Können dann die guten Leute sich so wenig in
den Zustand eines von der äußersten Bestürtzung ergrif¬
fenen Menschen und in Hausers Zustand sich versetzen ? —
In Anschlag muß man gewiß auch bringen , was Hausers
Beichtvater , Herr Pfarrer Fuhrmann , bezeugt , daß näm¬

lich derselbe wahrend der drei Tage , da er auf dem Ster¬
bebett lag , immer seine gewöhnliche Gemüthsruhe beibe¬
hielt , zugleich aber eine ungeheuchelte Empfänglichkeit für
die Tröstungen der Religion au den Tag legte . — Auf
die Frage seines Beichtvaters , ob er gegen Niemand einen
Groll hege, antwortete Hauser : »Warum soll ich Groll
oder Zorn haben , da mir Niemand etwas gethan hat ! "
Diese Aeusserung nun wird besonders zu seinem Nachtheil
ausgelegt . Natürlich aber nahm Hauser die Frage in dem
Sinne , in welchem allein sie der Pfarrer Fuhrmann selbst
an ihn gethan haben wird , nämlich , obergegen irgend
eine von den Personen , die er im Leben näher kennen ge¬
lernt habe , einen Groll hege . Sein ihm selbst unbekann¬
ter Verfolger gehört ja nicht in diese Zahl . Dieser war
für Hauser nichts anders , als gleichsam ein böses , über¬
irdisches Wesen , das , so furchtbar es ihn seine dunkle
Macht fühlen ließ , doch in gar keiner persönlichen Bezie¬
hung zu ihm stand und das er eben deßwegen bisher zwar
fürchtete , aber nicht Haffen konnte und jetzt , am Ran¬
de des Grabes selbst , nicht mehr zu fürchten hatte .
Hier mag auch noch eine Thatsache , die mir L. er¬
zählt , ihre Stelle finden . Der Vater fragte einmal
Hauser ; Nun Kaspar , wenn wir den bösen Mann be¬
kommen , der Dich früher so lebendig begraben , der Dich
nachher in die Welt hinausgestoßcn und Dir in Nürnberg
nach dem Leben getrachtet hat , was wünschest Du , daß
man mit ihm anfangen soll ? Freilich , antwortete Hauser ,
hätte ich da wohl auch ein Wort dabei zu sprechen . Der
Mann müßte mir sein Ehrenwort geben , daß er mir nicht
mehr nachstellen werde , dann sollte man ihn aber wieder frei
lassen . — Endlich sagt man auch , Hauser müsse ein Be¬
trüger seyn , weil man von seinem angeblichen Mörder kei¬
ne Spur gefunden habe . Aber man hat keine Spur vom
Thätcr gefunden , weil Hauser in den Augen der
Leute ein Berrüger war , und man daher nicht auf der
Stelle alles Mögliche aufbot , um den Urheber dieses
furchtbaren Verbrechens zu entdecken .

F — b— ch .
N . S . Was ich Dir von der Beschaffenheit der Wun¬

de schrieb , habe ich selbst ans dem Munde des Hrn . b>r .
Albert heute vernommen .

Erledigte Stelle .
Durch die Beförderung des Schullehrers Christoph

Fastnacht auf die Schule zu Dürrn , ist die Schule zu
Lengriedcn ( Dekanats Borberg ) mit einem Kompetenzan¬
schlag von 120 fl . 25 kr . in Erledigung gekommen ; die Be¬
werber um diese Stelle haben sich bei der obersten ev. Kir¬
chenbehörde binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Staatspapiere .
Paris , 18 . Januar . 5prozent . konsol . 104 Fr .

90 Et . — Lprozent . konsol . 75 Fr . 25 Et .
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Cours der Staatspapkere in Frankfurt.
Den 20 Januar , Schluß um 1 Uhr .

Preußen

Beiern

Baden

Darmstadt

Nassau
Holland
Neapel

Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Partial , b . Rothsch . Compt
fl 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp ,

ditto ditto Comp .
Oesterreich ^ Oblig . bei Bethmann

ditto ditto
S :a - tbanko - Obligationen
Domestikalobligaiionen
Staatsschuld

'
cheine

Oblg . b Rothschild in Frfr .
do do b Lst . ä 12 '/ , fl .
Prämienscheine

Obligationen

! Rentenscheine
fl . 50 Los e bei Solln . S .

l Obligationen
j fl. 50 Loose

Obligationen bei Rothschild
l Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
tRte . perpet . bei Will .
( ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterielovse Rihlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 ' < Uhr ) 5proz . Metalliq .
96 '

, . 4proz . Metalliq . 86 V. . Bankaktien 1507 . Inte¬
grale 48/ . . 5proz . holl . 92 '/ . Geld .

ipCt . ,Papier Geld

4 137/ , 137 '/ .
— 210

2 '/ , 52 '4 —

r 22 ' 4 —

4 86/ . —

4 '
, 89/ . —

r '
. 55 ' 4

2 / 37 '/ , —

4 98 ' 4
5 — 98
4 — 91/ .

53 '
/ .53 ' /

4 — 101 '/ .

4 — 102/ ,
85 '

/ . —

1
62 '

.
100 '/ ,

62 ) .
100 - .4 —

2 '4 — 48/ .
5 — 92/ .
5 84/ .
5 59 '/ , 58 '/ ,
3 38/ . 38
5 87/ . —

63 '/ , 63 ' 4
6 67 —

4 — 103

Redigirt untre Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

20 . Jan . I Barometer Therm . Hpgr . Wind .
M . 6 '/ . 27 Z . 6 .5 L. 5 .1 G . 72 G .

"
NW .

M . 1/ . 27 Z . 10 .3 L. 5 .3 G . 72 G . NW .
N . 7 ) , 28 Z . 0 .4 L. 4 .7 G . 68 G . NW .

Veränderlich mit Regen — halbheiter — ziemlich klar .

Freitag , den 24 . Jan . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement — zum Vortheil der Mad . Haizin -

ger — zum Erste,imale : Das letzte Aben¬

theuer , Lustspiel in fünf Aufzügen , von Bauern¬

feld . Hierauf ( zum Erstenmale ) : DasEhepaar
aus der alten Zeit , Liederspiel in einem Aufzu¬
ge , von Angely .

Auf die Rüge in Nr . 8 des Zeitgeistes vom
18 . Jan . 1834 .

Auf anonyme Angriffe gebe ich keine Antwort . Sollte
dem Verfasser die mir Vorgesetzte Stelle nicht bekannt seyn ,
so diene ihm zur Nachricht , daß diese unsre oberste Studien¬

behörde das hochprcisliche Ministerium des Innern , katho¬
lische Kirchensektion , ist . Keine meiner Diensthandlungen
scheuet das Licht .

Offenburg , den 20 . Jan . 1834 .
Scharpf ,

großherzogl . Gymnasiumsdirektor .

Anzeige .
Um sich vor Irrung zu bewahren , und durch anschei¬

nend niedrige Preise , die der Beschaffenheit der Waare an¬

gemessen sind , sich nicht täuschen zu lassen , ersuche ich die

Liebhaber meines ächten Lg » üo Lologno und Lsu Uo

Oologns tioublo -1 lll 2 ->noIi genau auf meine Verpa¬

ckungsart , Siegel , Etiquettes der Kistchen und Unter¬

schrift , welcher ich die Worte :

Hohestraße Nr . 92 , als Hausnummer
des uralten (Ltammhauses ,

beizufügen für gut befunden habe ( indem hier in Köln

noch eine Handlung C . A . Zanoli , Hochstraße Nr . 90

besteht , womit mich nicht zu verwechseln sehr bitte ) , ge¬
nau achten zu wollen , und versichert zu seyn , daß mein

Fabrikat in unveränderter Güte und Feinheit stets gleich

acht befunden werden wird , und von der anerkannten Güte

und Aechtheit der Waare nie abweiche .

Karl Anton Zanoli ,
Hohestraße Nr . 92 ,

Destillateur des achten blsu äo Oologne .

Brevetirt von II . MM . dem König von Preus -

sen , dem Kaiser von Oesterreich und dem Kaiser
von Rußland ;

Hoflieferant in Köln a . R .

Psychrometrische Differenzen : 0 .9 Gr . - 1 .0 Gr . 2 .1 Gr .
L i t e r a r i s ch e A n z e i g e u.

Theateranzeige .
Donnerstag , den 23 . Jan . : Karl der Zwölfte auf

der Heimkehr , Lustspiel in vier Aufzügen , von
Töpfer .

Archiv für Damen .
Das Archiv oder die Encyclopädie von Mustern , mit

dem Beinamen : Alles in Allem für Damen , enthält gegen
100 Desseins zum Buntsticken in Canevas , zum Perlen¬

stricken , zur französischen und deutschen Stickerei , zum
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Blondiren , Alphabete zum Waschesticken rc . , und ist in i
nettem Umschlag um 1 fl . 12 kr . zu haben in der

D . R . Marr 'schen Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .

Im Verlage der Buchhandlung von Karl Hey mann
in Glogau ist erschienen , und in allen guten Buchhand¬
lungen Dutschlands , in Karlsruhe und Baben in der
D - R . Marr ' schen Buchhandlung , in Mannheim bei
Löffler und in Heidelberg bei Mohr und Winter zu
habe » :

Betrachtungen über die Repräsentation mo¬
ralischer Personen , besonders des Staats .
Von einem königl . prenß . Beamten . 8 .
geheftet 54 kr.

In dieser kleinen Schrift wird davon ausgegangen , daß
jede blos ideale ( moralische ) Person , die Rechte zu üben
und Pflichten zu erfüllen hat , einer persönlichen
Darstellung bedürfe , daß hierzu jede Personen Mehr¬
heit , jedes Collegium unrauglich sey , daß die Monarch .
Staatsform der sittlichen Natur des Menschen am mei¬
sten Zusage , daß alle blos ideale Personen , namentlich
Gemeinden und Staate « / stets uninnndig bleiben , und
nie eines Vormundes entbehren können u . s. w . Einen
Vertbeidiger solcher Meinungen wird es freilich jetzt
an Gegnern nicht fehlen . Per Herr Verfasser ent¬
schloß sich gleichwohl zu dieser Verteidigung nach dem
Grundsätze : Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt !

Saline Rappenau . (Schrein - und Vettwerklie -
ferung betreffend .) Zur Ausrüstung des neuen Soolbades
dahier bedarf man :

21 Bettladen mit eisernen Einleghaken und diese durch Holz¬
schrauben befestiget , 6 ' lang 3 ' breit .

21 Kommode mit 3 Schubladen und 31 )2 ' lang , gewöhnlicher
Höhe und Liefe .

2 Chiffonier 6 '
hoch 31 )2 ' breit , oben mit einer Schublade ,

sodann mit zwei Flichelthürcn , halb zum Legen und halb
zum Hängen eingerichtet . -

21 Tische 31 ) 2 ' lang , 2 ' breit mit einer Schublade und ge¬
wöhnlicher Höhe .

46 Stühle mit Rvhrsitzen .
21 Rachttischchen 2 ' 7" hoch , 1 ' 1 " ins Geviert , mit einem

Schublädchen , einer Thüre und einer Abtheilung .
21 Spukkästchen , gewöhnlicher Focon .
21 Stiefelzieher , gewöhnliche .
21 Strohmatrahsn mit Drathfedern , von grauwergenem Luch33 )8 Ellen lang und 2 Ellen breit .
21 Roßhaarmatratzen vom besten leinen Lrilch , u . mit Schweif¬

haaren gefüllt , 33 ) 8 Ellen lang und 2 Ellen breit .42 Kopfkissen von gutem Barchent , mit ganz untadelhaften
Federn gefüllt , und zwar mit so vielen Pfunden , als das
Kiffen Ellen Barchent von gewöhnlicher Breite enthält ,13 )8 Ellen lang und eben so breit .

84 Ueberzüge dazu von Leinwand .
21 Pulsen , Zeug und Füllung wie bei den Kopfkissen , 11 )4Ellen lang , 2 Ellen breit .
4L Ueberzüge dazu von Leinwand .

21 Plumeaux von gutem Kanefas und mit 3 Pfund besten
Flaumen gefüllt , 2 Ellen lang , 13 )4 breit .

21 Ueberzüge dazu von Cotton .
10 Unterbette von gutem Barchent und so vielen Pfunden Fe¬dern gefüllt , als Elle » Barchent daran , 33 ) 8 Ellen lang ,2 Ellen breit .
21 Couverten von Cotton , und Fütterung von kartirter Baum¬

wolle , 33 )4 Ellen lang und 2 3) 4 Ellen breit .
84 Bettücher vo» Leinwand , 37 ) 8 Ellen lang , 25 )8 breit .

120 Handtücher von Leinwand , 21 ) 2 Ellen lang und 5)3 Ellen
breit .
Die Lieferung dieser Gegenstände wird im Soumisffonswegean den Wenigstfordernden unter folgenden Bedingungen

vergeben :
s ) Die Preise des Schreinwerks müssen zur Wahl nach tannen ,eichen und nußbaume Holz , und zwar letzteres massiv und

fournirt berechnet seyn .
d ) Darf nur ganz altes nicht sprüngiges und schlieftriges Holz

zu den Möbeln genommen werden .
c ) Dieselben müssen solide konstruirt , modern gearbeitet und

jene von Elchen - oder Tannenholz gefirnißt , die von Nuß¬
baumholz aber polirt seyn.

ä ) Angegebene Dimensionen , die nach neubadischem Maaße ge¬nommen , müssen genau einzehaiten werden .
e) Das Bettwerk muß nach mittelfeiner und feiner Qualität

der Zeuge berechnet und von diesen den Soumissionen kteine
Muster beigesügt werden .

f ) Die Füllung der Matratzen , Kissen , Pfulben , Plumeaur und
Unterbetten , muß durchaus nach Borschrift und untadelhaf -
ter Qualität ;

gpdie Näherei überall aufs solideste ausgeführt , und das Wich¬
sen vollständig besorgt seyn.

6 ) Bon angegebenen Dimensionen , die nach neubadischer Elle
verstanden sind , darf nicht abgewichen werden .

i ) Hat die Lieferung franco hieher zu geschehen , und muß bis
zum 10 . Mai 1834 bewirkt seyn .

A) Die Zahlung geschieht bei partiellen Ablieferung in verhält¬
nismäßigen Raten , und bei GesammtUeferungen nach ge¬
schehener Prüfung und Uebernahme sogleich für den ganzen
Betrag baar .

I ) Es können auch Soumissionen für einzelne Gegenstände , je¬
doch nur für den ganzen Bedarf einer Gattung eiligereicht
werden .

m ) Haben sich die Soumittenten nöthigenfalls über ihre Tüch¬
tigkeit in jeder Beziehung genügend auszuweisen .

n ) Ehe die ganze Lieferung bewerkstelliget wird , hat zuerst ein«
Probelieferung von jeder einzelnen Gattung zu geschehen ,um bemessen zu können , ob Form , Qualität und Arbeit
genügt oder nicht , und müssen endlich

o ) die Soumissionen , unter der Adresse des Soolbad - Vereins
zu Rappenau , mit der Ueberschrift : --Schreinwerk " , oder
Bettwerklreferung betreffend " bezeichnet , bis mit dem 30 .
dieses Monats dahier cingekommen seyn . da deren Eröffnung
den 1 . Februar d . I . Vormittags 10 Uhr vorgenommen ,und eine später einkommende nicht mehr berücksichtigt wird .

Saline Rappenau , am 14 . Januar 1834 .
Die Geschäftsführer des Soolbcid -Actienvereins .

Lahr . fVvrladungundFahndung . fi Nikolaus
Bvrrho von Oberwolfach soll sich der TbcUiiasme a » dem in
der Nacht vom io . auf den i >. De ; , v . I . in der Behausung
des SlistSschaffneis Kurz dahier mittelst gewaltsamen Einbruchs
verübte » Diebstahls einer Geldkiste schuldig gemacht haben .

Derselbe wild ausgesordert , sich innerhalb
4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu flstiren und sich über das ihm zur Last
gelegte Verbrechen zu verantwor . en , widrigenfalls nach Lage der
Akten erkannt werden würde .
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Zugleich werten sa

' mmtli '
che Polizekbehörbrn unter Mittei¬

lung de « Signalements ersuch t , auf denselben zu fahnden und
ihn im Beireiungsfalle wohlverwahrt hierher zu liefern .

Lahr , den » ) . Jan . >854 -
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Signalement
des Nikolaus Borrho .

Alter : 38 Jahre .
Größe : 5 ^ r " würt . Maaß .
Statur ; untersetzt .
G -stchissvrm : länglicht .
Gesichtsfarbe : gefuno .
Haare : hellbraun .
Backenbart : hellbraun und stark .
Augen : blau .
Nase : mittler , halbstumpf .
Mund : mittler , etwas aufgeworfen .
Wangen : voll .

. Zähne : gut .
Kleidung .

Dessen gewöhnliche Kleidung besteht in einer tuchenen Kappe
> mit ledernem Schild , einem dunkelgrauen bibernen Janker , ei¬

nem gelbgeblumren Halstuch , einer gelb - und blaugestreiften
Weste und lrunkelgrautuchenen Hofen ; ausser dieser Kleidung
trag ! derselbe auch einen blauiÜLenen Ucberrock und aschgrau ,
barchenie Hosen ; derselbe hat gewötznlich einen blautüchenen Re¬
genschirm bei sich .

Mühlburg . ( Haus zu verkaufen . ) Jakob Diete¬
rich von Mühlburg ist gesonnen , sein «instöckigtes , mu massiv
von Stein erbautes Haus , bestehend in 5 Zimmern , - Küchen ,
, Schweinställen , einem Rindviehstall uns geräumigem Hofe ,
zu verkaufen . Das Nähere ist bei ihm zu erfahren .

Heidelberg . sWein v er st ei g er u n g . ^ M . L. Fle .
hingers Relikten lassen

Dienstag , den all . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum goldenen Hirsch dahier , folgende immer gut
und rein gehaltene Weine ohmweise öffentlich versteigert :

2) » Fuder >77gr Ungsteiner .
>2 Ohm 2794 » Deidesb - imer .
12 » 2797k Ungsteiner .

1) 2 Fuder 2800k Wachenheimer .
2) 2 » - -
12 Ohm »Laar Bechtheimer .

1) 2 Fuder - Wachenheimer .
1) 2 - - Dürkheimer .

Proben sind am Versteigerungsiage , Vormittags von 20
" —

12 Uhr , so wie auch während der Versteigerung zu haben .
Heidelberg , den 26 . Jan . 2634 .

A . A .
Müller .

Leopoldshasen . ( Klafterholzversteigerung . )
bamSiag , den 25 . Jan . d . I . , Vormittags g Uhr , weiden im
Leepoldshafer Gemeindswald

140 Klafter /»schuhiges Eichen - und Rusteuholz
uns

4000 eichene und rustene Wellen
»ersteigert. Die Zusammenkunft ist bei dem Rathhaus in Leo-
pdldshafen.

Leopoldshafen , den 19 . Jan . 1854 .
Bürgermeisteramt .

vä ». Schentk ,
Rthsschrbr .

Pforzheim . IDersteigerung von Wald Parzel¬

len . Î Vermöge höherer Ermächügung werden nachstehende Dv -
manialwaldparzellen nebst dem darauf stehenden Holze mit Grund
und Boden zu Eigenihum versteigert :

Montag , den 3 Februar d. I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Raihhause zu Wilferdingen ,

im Revier Singen ,
der Distrikt Haag Swald , auf Singener Gemarkung liegend ,
im Flächengehalt von a 3 Morgen 2 Viertel au 1) 2 Ruthen .
Der Holsbestand bildet abjähriges gemischtes Stangenholz mit
etwas eichen Oberholz .

Dienstag , den 4 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Stein , nachfolgende Wald -
parzellen aus Nußbaumer Gemarkung , Reviers Stein :

2 ) Distrikt Ober lichten wald mit 5 Morgen 2 Viertel
s Ruthen 3 „ bis SSjähriges gemischte » Stangenholz , mit
eichen , buchen und forlen Oberholz .

2 ) Distrikt Sutten wald mit 10 Morgen 2 Viertel 48
Ruthen 22 bis aojähriges gemischtes Unterholz , mit sorleN
Oberholz .

3 ) Distrikt Sandheckenwald mit 42 Morgen 2 Vrtl . 46 Ru¬
then >3 bis asjährlges gemischte « Stangenholz , mit eichen ,
buchen und forlen Oberholz .

Mittwoch , den 5 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Raihhause zu Brözingen ,

vom Revier Huchenfeld ,
2 ) Distrikt Auerdahnenfalz mit 9 Morgen 33 Ruthen

auf Dieilinger Gemarkung liegend , 40 bis 6ojähriger For¬
chenbestand mit eingesprengten Buchen und alten Eichen .

2 ) Distrikt Gadukwäldchen mit 3 Morgen 2 Vrtl . 78
Ruthen auf Brözinger . Gemarkung liegend . Holzbestand
wie beim vorigen .

Donnerslag , den 6 . Februar d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Rathhause zu Eutingen ,

vom Revier SeehauS ,
Distrikt Reisterwäldchen mit 7 Morgen 21 Ruthen auf
Nicferner Gemarkung liegend , wurde im Jahr 2682 mit For¬
chen angesät .

Freitag , den 7 . Februar d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Rathhause zu Langensteinbach ,

vom Revier Langensteinbach ,
Distrikt Barbara - Rain mit 33 Morgen 81 3jro Ruthen
20 bis 5 ojähriges gemischtes Stangenholz mit Oberholz von
starken Eichen , Buchen , Tannen und Forchen .

Sämmtliche Revierföistereien sind angewiesen , aufVerlangen
den Steigerungsliebhab,rn die Waldparzellen zur Einsicht vor -
zu zeigen , und wird noch bemerkt , daß Steigerer einen annehm¬
baren Bürgen un » Selvstzähler zu stellen hat .

Pforzheim , den 27 . Januar 1834 .
Großheezogliches Forstamr und Forstkasse ,

v . Gemmingen . Lang .

Karlsruhe . sStaatspapiere - und Fahrnißver -
steigerung ) Am Freilag , den 24 . Jan . , Vormittags g
Uhr , werden im Hause Nr . 27 im vorder » Zirkel gegen baar «
Zahlung öffentlich versteigert :

29 großh . bad . 5 o fl . Loose,
2 k. k. österreich . Partialobligation von 2S0 fl - ,

. , sürstl . fürstend . Kinzigthaler Bergwerks » « » ,
3 polnische Loose ,
2 vorzügliche Violinen , davon «ine von Amoti ,
2 vollständiger eiserner Kunstheerd ,

Gemälde und Kupferstiche ,
Schreinwerk und sonstiger Hausrath .

Karlsruhe , den , 6 . Jan . 1634 .
Großheezogliches Stadtamisieviforat .

K e r l e r .

Eppingen . fSchuldenliquidation . f Heber da »
Vermögen des sHerz Gelds « heim er von Hilsbach ist Gant

>
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erkannt , und Tagfahrt zu bin Liquidation ? - und Vorzugs » » «
Handlungen auf

Dienstag , den 4 . Febr . d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
Es werden nun alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen ,
anmit ausgesordert , solche in der angeordncren Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausichlusses von der Gant,,persönlich vderturch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anjumclde »
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpsandsrechte zu
bezeichnen , die der Anmeldende gellend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BewetSurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen auch ein Massepffegcr und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und in Bezug auf diese Ernennung , so wie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Eppingen , den 4 . Jan I8Z4 .
GroHerzogl . Bezirksamt .

Schmidt .
Engen . fSchuldenliquidation . l Alle diejenigen ,

welche an den in Gant erkannten Adlerwirth Joseph S e m m ler
zu Welschingen Forderungen oder sonstige Ansprüche zu mach n
haben , werden ausgesordert , solche in der auf

SaMStag , den >5 . Febr . k. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier auf der AmtSkanzlei angeordncten LiquibationStagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse ,
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich richtig zu stellen , und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , unter Antretung des erforderlichen
Beweise » , anzumelden .

Hinsichtlich eines etwa zu Stande kommenden Borgverglei -
cheS , so wie die Wahl des GläubigcrauSschusseS und Massepfle -
gcr » werden die Nichicrschemendcn als der Mehrheit der crschie-
nenc » Gläubiger angenommen werden . Auch einen Nachlaß »» .
trag wird man versuchen .

Engen , den 3 r - Dez . i 8Z3 .
Großh . bad . f , f . Bezirksamt .

Eckhard .
Durlach . sS ch u ld enli q ui da ti0 n . f Uebcr das

Vermögen de » verstorbenen Maurers D a n i e l S t a i g e r von
KöiügSbach wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
denüquidativn auf ^ ^

Donnerstag , den 6 . Febr . d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anbcraumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgcfordcrt , an dieser Lagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächligle zu erscheinen , ihre
Beweisurkunden mitzubringen , und ihre Forderungen , sowie
etwa angesprochenc Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem
Rcchisnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden . '

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massekurator erwählt ,
und seine Belohnung festgesetzt. ,-r '

Von den Nichlerscheincndcn aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit bettrelen , auch wird der bereit ?« erhobene Aktiv ,
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag »» Handel ?
werde » .

Durlach , de » >4 Jan . , 884 .
Grvßherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l e r .
vsir. Schrott .

Karlsruhe . fS ch u l b e nliq 11 i bat ion . 1 Johann
Wilhelm Gerber , Bürger und Zimmermann zu LeopvldSha -
fen ( Schröck ) , gegenwärrig wohnhaft zu Böyinzen ( AmtS Viel
rm Kanton Bern ) , , st gesonnen , mit seiner Ehefrau und sei .
nem minderjährigen Kinde nach Nordamerika LuSzuwandern ;
wir haben deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidaiion dessel¬
ben auf

SamStag , den 6 . Feburar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , und laden hierzu alle die¬
jenigen vor , welche einen rechttiwen Anspruch an denselben zu
machen haben , und zwar unter dem RechtSnachlheile , daß die
Nichterscheinenden den Abzug des Auswanderer - , ohne befriedigt
zu werden , zu erwarten haben .

Karlsruhe , den 10 . Jan . 1834 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer .
vät . Gulbe .

Heidelberg . fS ck u lde nli q uidat io n . 1 Urban
Wegert von Leimen ist gesonnen , mit seiner Familie nach Po¬
len auszuwandern . LS werden daher alle , welche etwas an
ihn zu fordern haben , hiermit ausgesordert , ihre Ansprüche

Donnerstag , den , Z. Febr . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , indem ihnen ansonst
von hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werde »
kann .

Heidelberg , den >6 . Jan . , 834 .
Großherzogliches Oberamt .

S e l d n e r .
vckt . Spangenberg .

Weinheim . sMilitzpflichtrge . j Die zur Kons » ,p -
tion für , 634 gehörigen

Ernst Friedrich Schmitt von Weinheim ,
welcher die LooSnummer 11 , und

Karl Müller von Leutershausen ,
welcher die LooSnummer 47 gezogen , sind zum Aktivdicnfl beru¬
fen , aber bei der heute stall gehabte,1 Aushebung nicht er¬
schienen .

Dieselben werden daher ausgesordert , sich um so gewisser
binnen 6 Wochen

bei diesseitigem Amte zu stellen , widrigenfalls sie als Refrak «
tairs erkannt , und in die gesetzliche Strafe » » „ » heilt werden
sollen .

Weinheim , den 10 . Ja » . , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

. Hilzingen . ( Bekanntmachung . ) Die Regierungs¬blätter von den Jahre » 1808 , i 3 ii , 16,2 und i8l3 , dann die
Seckreisanzeigeblätter pro 1611 , 1812 , i8lZ und 1821 werden
von Unterzeichneter Behörde zu kaufen gesucht .

Di -sfallsige Verkäufer wollen sich demnach mit ihren Antra -
gen hierher wenden .

Hilzingen , den >3 Jan . , 834 .
Großh . markg . bad . Rentamt .

Riß .

Hvrnberg . fDie n stan trag . ^ Bei diesseitig » Stelle
ist ein Aktuariat mit 3oo fi . an einen Rcchtspraktikanlen zu
vergeben , welcher sogleich eintreien könnte .

Hvrnberg , den , S . Jan ' 1834 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Böhme .

Vrrleserund Drucker : PH. Macklot »
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